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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 27.04.2013, zwischen 

11.00 und 11.30 Uhr. 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Donnerstag, 4. April 2013 

Freitag, 3. Mai 2013 
 

Gelber Sack 
Donnerstag, 25. April 2013 

Dienstag, 28. Mai 2013 
 

Restmüll 
Dienstag, 9. April 2013 

Dienstag, 23. April 2013 

Dienstag, 7. Mai 2013 
 

Biomüll 
Freitag, 5. April 2013 

Donnerstag, 18. April 2013 

Freitag, 3. Mai 2013 
 

Restmüll, Gelbe Säcke, Bio- und Papiertonne bitte 

am Abfuhrtag bereits um 6.00 Uhr bereitstellen! 

Die Abholung erfolgt grundsätzlich an der Grund-

stücksgrenze bzw. an einem mit dem Müllfahrzeug 

öffentlich befahrbaren Ort. 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

 

Der Wertstoffhof hat am  
Ostersamstag, 30. März 2013 geschlossen. 

 

 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 

oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 

zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 

Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 

   ½ cbm   12,50 € 

   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 

½ cbm  30,00 € 

Kleinstmenge  10,00 € 
 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 

über private Entsorger erfolgen: 

-  Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 

-  Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 09823/437 

-  Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/9208-0 
-  Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 
 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 

Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-

den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-
stimmt werden! 
 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist noch bis zum 30. April 2013 ge-

schlossen. 
 

Fundsachen 
• Ehering, Schulstraße, Parkplatz vor dem Kinder-

garten 
 

 

 

Silofoliensammlung 
 

Nachdem der Landkreis Ansbach die Silofoliensamm-

lung aus satzungsrechtlichen Gründen einstellen 

musste, möchten wir Ihnen, in Zusammenarbeit mit 

dem Bayerischen Bauernverband und der Firma 

Friedrich Herz in Feuchtwangen, die Möglichkeit 

geben, ihre Silofolien ordnungsgemäß zu entsorgen. 
  

Die Abholung erfolgt kostenlos, jedoch sind einige 

Regeln einzuhalten: 

Silofolien: Nicht lose, Folien müssen besenrein, sorg-

fältig aufgerollt und gebündelt sein. Jedoch müssen 

die Schnüre wieder entfernt werden. 

Stretch- und Wickelfolien: Besenrein, von organi-

schen Reststoffen befreit, sorgfältig aufgerollt und 

gebündelt. Es dürfen keine Fremdmaterialien (Garne, 
Netze) mit eingerollt sein. 

Ballengarne und Wickelnetze: Von organischen Res-

ten befreit, sorgfältig gebündelt, ggf. verpackt in PE-

Säcken. Keine Fremdmaterialien mit eingerollt. 

Kein Sammelmischmasch! Die Folien sollen möglichst 

unmittelbar nach deren Verwendung zurückgegeben 

werden. Also vermeiden, dass Folien zu lange herum-

liegen und alt werden. 
  

Ein Bauhofmitarbeiter wird die Ablieferung überwa-
chen. 
  

Liebe Landwirte, bitte bedenken Sie, dass bei Nicht-
beachtung obiger Grundsätze die Sammlung wieder 
eingestellt werden muss.  
 

Samstag, 20. April 2013 14.00 – 16.00 Uhr 
Wertstoffhof Weihenzell am Grüber Berg 

 

Gemeinde Weihenzell 

Hans Emmert, 1. Bürgermeister 

 



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  04/2013   3 

 

 

 
 

  



 
 

 
4        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  04/2013 

Parkprobleme vor der Schule 
 

Die Sicherheit unserer Schulkinder liegt uns sehr am 

Herzen. Leider mussten wir in letzter Zeit häufiger 

feststellen, dass bei Schulschluss oder Schulbeginn 

die Gehwege, die Wege zur Bushaltestelle und die 

Bushaltestelle selbst in verkehrswidriger Art und 

Weise durch parkende oder anhaltende Autos ver-
stellt wurden. Dadurch wird nicht nur die Sicherheit 

unserer Kinder erheblich gefährdet, sondern auch 

der übrige Verkehrsfluss beeinträchtigt. 

Ich bitte Sie, im Interesse unserer Kinder durch ein 

besonders rücksichtsvolles Verkehrsverhalten dazu 

beizutragen, dass unsere Schülerinnen und Schüler 

sicher und gefahrlos ihren Schulweg benützen kön-

nen.  

Es wäre auch aus pädagogischer Sicht ein Gewinn für 
unsere Kinder, wenn sie die Erfahrung machen, dass 

sie schon sehr bald gelernt haben und in der Lage 

sind, den Schulweg selbstständig und ohne Hilfe der 

Eltern zu beherrschen. 
 

Helmut Rachinger, Schulleiter 

 

 

 

 
 

 

Der WEISSE RING hilft überall in Deutschland Men-

schen, die Opfer von Kriminalität und Gewalt gewor-

den sind und kümmert sich auch um die Angehöri-

gen. Der gemeinnützige Verein tritt öffentlich für die 

Interessen der Betroffenen ein und unterstützt den 

Vorbeugungsgedanken. Seit seiner Gründung im Jahr 

1976 hat der WEISSE RING als einzige bundesweit 

tätige Opferhilfsorganisation ein flächendeckendes 
Hilfsnetz für in Not geratene Kriminalitätsopfer auf-

gebaut. Geschädigte können sich an mehr als 3.000 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in 420 Außen-

stellen an den WEISSEN RING wenden. 

Landrat Dr. Ludwig konnte sich kürzlich in einem 

persönlichen Gespräch mit dem Leiter der Opferor-

ganisation Weißer Ring im Landkreis Ansbach, Herrn 

Herrscher von der Bedeutung der Arbeit des Weißen 

Rings für Betroffene, das direkte Umfeld und unsere 
Gesellschaft überzeugen.  

Allerdings werden nach Auskunft von Herrn Herr-

scher weiterhin dringend noch Multiplikatoren und 

ehrenamtliche Helfer für die Arbeit des Weißen Rings 

benötigt. 

Falls Sie sich ehrenamtlich engagieren möchten und 

noch weitere Informationen benötigen wenden Sie 

sich bitte an: 

Weißer Ring, Außenstelle Ansbach (Kreis) 

Karl Herrscher 

Föhrweg 11 

73495 Stödtlen 

Tel. 07964/3312133 
E-Mail: karl.herrscher@t-online.de 

 

 

Bitte keine Müllablagerungen am Wert-
stoffcontainerstandort! 
 

Die Wertstoffcontainer am EDEKA-Markt Parkplatz 

dienen der Entsorgung von Gläsern und Dosen. Lei-

der kommt es in letzter Zeit häufiger vor, dass Abfäl-

le, wegen Unkenntnis, Bequemlichkeit oder aus 
sonstigen Gründen, vor den Wertstoffcontainern 

unrechtmäßig abgestellt werden. 
 

 
 

Da jeder einen sauberen Containerstellplatz vorfin-

den möchte, bitte ich Sie, Ihren Abfall über die dafür 

vorgesehene Mülltonne oder über den Wertstoffhof 

zu entsorgen. Informationen hierzu finden Sie im 

Abfallratgeber 2013, der zu Jahresbeginn an alle 
Haushalte verteilt wurde.  
 

 
 

Ich appelliere an Ihr Umweltbewusstsein und bitte 

um Beachtung. 
 

Hans Henninger,  

1.Bürgermeister 
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Amts- und Mitteilungsblatt des Marktes 
Flachslanden 
 

Herausgeber: Markt Flachslanden, 1. Bürgermeister  

Hans Henninger, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden, 

Tel. 09829/9111-11, Mobil: 0172/1741704, 

E-Mail: hans.henninger@flachslanden.de 
 

Anzeigenannahme: Markt Flachslanden, Schulstr. 2,  

91604 Flachslanden, Tel.: 09829/9111-0, Fax: 09829/9111-

21, 

E-Mail: poststelle@flachslanden.de 

             karin.zink@flachslanden.de 

              gabriele.kuhn@flachslanden.de 
 

Druck: Steimer GmbH, Münchener Straße 1,  

76726 Germersheim 
 

Auflage: 1.100 pro Ausgabe 
 

Verteilungsgebiet: Alle Haushalte in der Gemeinde 
 

Das Mitteilungsblatt für den Markt Flachslanden 
erscheint am letzten Samstag des vorhergehenden 
Monats. 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 

 

 

 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 28.01.2013 – 
öffentlicher Teil 

1. Baupläne  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
BV Ernst und Betti Imschloß, Marktplatz 4  
Neubau einer Fressplatzüberdachung an beste-
henden Stall; Bau eines weiteren Güllekanals  
Der Neubau einer Fressplatzüberdachung an den 

bestehenden Stall wurde am 31.05.2012 bauauf-

sichtlich genehmigt. Wegen des Baus eines wei-

teren Güllekanals ist ein Bauantrag notwendig. 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht nichts entgegen.   
 

Beschluss:(12-Ja-Stimmen:0-Nein-Stimmen) 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.  

Marktgemeinderätin Imschloß nimmt wegen 

persönlicher Beteiligung an der Beratung und 

Abstimmung nicht teil.  
 

BV Manuel Trammer, Sondernohe 34  
Aufstockung eines bestehenden Wohnhauses 
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-
vernehmen steht nichts entgegen.   

Beschluss:(einstimmig) 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 

BV Detlev Guerra und Sonja Bartelmeß, Grenz-
straße 8, 91522 Ansbach  
Neubau eines Bungalows; Fl.Nr. 459, Gemar-
kung Virnsberg 
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht nichts entgegen.   
 

Beschluss: (einstimmig) 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 

 

2. Bebauungsplan Wolfsgruben – Änderung im 
vereinfachten Verfahren – Billigung des Ent-
wurfs des Ingenieurbüros und Beschluss über 
die Auslegung  
Berichterstatter: 1.Bürgermeister Henninger/ 

Herr Bierwagen:  

Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplans 

Wolfsgruben wurde mit der Sitzungseinladung 
ausgehändigt. Danach steigt die Anzahl der Bau-

plätze um vier auf 18. Die Grundstücksgröße be-

wegt sich zwischen 450 m² und 750 m². Es wird 

ein kleiner Platz geschaffen. Der Anschluss in öst-

licher Richtung zur Ringstraße wird hergestellt. 

Neun öffentliche Stellplätze stehen zur Verfü-

gung. Das Baugebiet kann ggf. abschnittsweise 

erschlossen werden. Die Änderung des Bebau-

ungsplans kann im vereinfachten Verfahren ge-

mäß § 13 BauGB durchgeführt werden. Die Not-
wendigkeit eines Gehwegs (im Plan gelb schraf-

fiert) wird nicht von allen gesehen.    
 

Beschluss: (einstimmig)  
Der Marktgemeinderat billigt den Planentwurf 

des Ingenieurbüros Christofori und Partner für 

die Änderung des Bebauungsplans Wolfsgruben 

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB in 

der vorgelegten Form. Er ist nun auszulegen und 
den betroffenen Trägern öffentlicher Belange zur 

Stellungnahme vorzulegen.  

 
3. FFW Kettenhöfstetten – Bestätigung der neuen 

Kommandanten  

Berichterstatter: 1.Bürgermeister Henninger: 

In der Dienstversammlung der Freiwilligen Feu-

erwehr Kettenhöfstetten am 11.01.2013 wurden 

der Kommandant und der Stellv. Kommandant 

gewählt.  
 

Kommandant: Herbert Schultheiß, Ketten-

höfstetten 19,   

Stellvertretender Kommandant: Jürgen Reu-

ter, Am Weiherholz 41  
 

Die beiden Gewählten haben jeweils ihren 
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Wohnsitz in Flachslanden. Gemäß Art. 8 Abs. 4 

BayFwG bedürfen die Gewählten der Bestätigung 

der Gemeinde im Einvernehmen mit dem Kreis-
brandrat.   
 

Beschluss: (einstimmig)  
Der Marktgemeinderat bestätigt Herbert Schult-

heiß, Kettenhöfstetten 19, und Jürgen Reuter, 

Am Weiherholz 41, als Kommandant bzw. als 

Stellv. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 

Kettenhöfstetten vorbehaltlich des Einverneh-

mens des Kreisbrandrats.  
 

4. Ev. Kindertagesstätte Groß und Klein – Bedarfs-
anerkennung in der künftigen Form (nach Bau 
der zweiten Krippengruppe) durch die Gemein-
de  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Bei der Regierung von Mittelfranken ist der Zu-

schussantrag, was den Bau der zweiten Krippen-

gruppe betrifft, einzureichen. Der Markt Flachs-

landen muss im Rahmen dessen den notwendi-
gen Bedarf i.S. Kinderbetreuung anerkennen. Der 

Markt Flachslanden ist aufgrund der Bedarfsan-

erkennung verpflichtet, den kommunalen Anteil 

der Förderung gemäß BayKiBiG zu tragen.   
 

Marktgemeinderätin Guggenberger ist der Mei-

nung, dass künftig Bedarf für drei Kindergarten-

gruppen bestehen könnte. Bisher verfügt der 

Kindergarten über zwei Gruppen für Kinder von 

drei bis sechs Jahren. Bürgermeister Henninger 
stellt fest, dass in diesem Fall die Mittagsbetreu-

ung der Schulkinder in die Grundschule ausgela-

gert werden würde. Neue Umbaumaßnahmen 

würden deshalb nicht getätigt. Möglicherweise 

könnte auch innerhalb der Krippen- und Kinder-

gartengruppen entsprechend umgeschichtet 

werden.  
 

Beschluss: (einstimmig)  
Der Markt Flachslanden erkennt den Bedarf für 

zwei Krippengruppen (24 Kinder), zwei Kinder-

gartengruppen (50 Kinder) und eine Gruppe für 

die Schulkinderbetreuung (12 Kinder) für die 

Kindertagesstätte Groß und Klein in ihrer künfti-

gen Form nach Errichtung der zweiten Krippen-

gruppe ab 01.01.2014 an und verpflichtet sich 

zur Leistung des kommunalen Anteils an der Fi-

nanzierung der Kindertagesstätte.  
 

Nach einer mit der Ev. Kirchengemeinde abge-

schlossenen Vereinbarung vom 22.01.2013 über-

nimmt der Markt Flachslanden die Funktion des 

Bauherrn für den Bau der neuen Krippengruppe. 

Die neu gebaute Kinderkrippe wird nach Fertig-

stellung der Ev. Kirchengemeinde übergeben. 

Auf diese Weise wird die Durchführung des Bau-

vorhabens vereinfacht. Um in den Genuss der 

staatlichen Förderung zu kommen, muss die Kin-

derkrippe bis 31.12.2013 fertiggestellt sein. Die 
abgeschlossene Vereinbarung ist dieser Vorgabe 

dienlich. Die Vereinbarung wurde mit der Sit-

zungseinladung ausgehändigt. Die hierfür not-

wendigen Beschlüsse des Marktgemeinderats 

wurden gefasst. Der Bericht dient dem Markt-

gemeinderat zur Kenntnis.  

 
5. Überörtliche Rechnungsprüfung für die Jahre 

2004 – 2010; Zusammenfassung der wesentli-
chen Feststellungen  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Die Zusammenfassung des Prüfungsberichts 

wurde mit der Sitzungseinladung ausgehändigt. 

Dem Markt Flachslanden wird Sparsamkeit und 

Wirtschaftlichkeit bei der Haushaltsführung at-

testiert. Die finanziellen Verhältnisse sind dauer-

haft geordnet.   
 

Kostenrechnende Einrichtungen:  
 

I. Wasserversorgungseinrichtung  

Es wurde ein Überschuss in Höhe von insgesamt 

502.713,- € festgestellt und beanstandet. Eine 

Überprüfung der Höhe der Abschreibung und der 

kalkulatorischen Verzinsung im Prüfungszeitraum 

erbrachte jedoch nur einen Überschuss in Höhe 

von 134.553,- €. Zwischenzeitlich ist bei der 

Wasserversorgungseinrichtung sogar ein leichtes 

Defizit entstanden. Das Landratsamt akzeptierte 
die überarbeitete Berechnung. Somit müssen die 

Wassergebühren zunächst nicht neu kalkuliert 

werden.  
 

II. Entwässerungseinrichtung  

Es wurde ein Defizit in Höhe von insgesamt 

72.805,- € festgestellt. Das Defizit bewegt sich im 

akzeptierten Rahmen und soll im nächsten Kalku-

lationszeitraum überprüft und ggf. ausgeglichen 
werden.  
 

III. Bestattungswesen  

Es wurde ein durchschnittliches jährliches Defizit 

in Höhe von 62.413,- € festgestellt, insgesamt 

somit 436.891,- €. Als Grund hierfür sind die Hö-

he der Abschreibung und der kalkulatorischen 

Zinsen zu nennen. Die Kosten für Personal und 

Unterhalt werden durch Gebühren gedeckt. Da-
her wird das jährliche Defizit hingenommen.  

 

BLE-Vertrag (Baulanderschließung Baugebiet 
Wolfsgruben)  
2010 wurden die Grundstücke von der Bayern-

Grund zum Preis von 1.157.792,23 € gekauft. Un-

ter Berücksichtigung des Marktwerts von 

412.000,- € errechnet sich ein Verlust von ca. 
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745.000,- €. Im Hinblick auf die kommunale Fi-

nanzhoheit wird der Vertrag nicht beanstandet. 

 
Weitere Feststellungen:  
- Differenzen bei der Verrechnung der Gewer-

besteuerumlage 

- Fehlende Vermögensübersichten 

- Unzutreffende Rücklagenübersicht 

- Einhaltung der Mindestrücklage 

- Einhaltung gesetzlicher Fristen für die örtli-

che Prüfung der Jahresrechnung und die da-

zu gehörigen Feststellungsbeschlüsse 

- Hinweise betreffend die Führung von Perso-
nalakten 

 

Alle Feststellungen wurden besprochen und 

werden künftig beachtet.  
 

Kassenkredite: 
Die gemäß Haushaltssatzung vorgeschriebene 

Höchstsumme von Kassenkrediten (Kontoüber-

ziehung) wurde nicht überschritten.  
 

Verschuldung: 
Seit 2006 ist die Verschuldung im Sinken begrif-

fen. Der wegen hoher Tilgungen und Sondertil-

gungen weit über dem Landesdurchschnitt lie-

gende Schuldendienst pro Einwohner begegnet 

im Hinblick auf die dadurch herbeigeführte Ver-

ringerung der Verschuldung keinen Bedenken. 
 

Dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit (Zu-
sammenfassung):  
Trotz überdurchschnittlicher Verschuldung, ho-

her Tilgungen und der finanziellen Belastung aus 

dem BLE-Vertrag mit der Bayern Grund wird die 

dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit im Prü-

fungszeitraum mit „befriedigend“ bis „sehr gut“ 

beurteilt. Die überörtliche Rechnungsprüfung 

spricht von „solider und erfolgreicher Haushalts-

führung trotz widriger Umstände“.  
 

Über die Höhe der Abschreibung bei der Wasser-

versorgungseinrichtung ist ein Beschluss zu fas-

sen. Das Gleiche gilt für die Höhe des Zinssatzes, 

der der kalkulatorischen Verzinsung zugrunde 

gelegt wird.   
 

Die Höhe der Abschreibung wurde durchgehend 

mit 2,5% angenommen. Diese Annahme soll die 
unterschiedlich hohen Abschreibungssätze der 

Anlagegüter zusammenfassend widerspiegeln. 
 

Die Höhe des Zinssatzes wurde wie folgt ange-

nommen:  

2003 – 2008: 4,5%   

2009 – 2012: 3,5%.  
 

Die Verzinsung soll angemessen sein (Art. 8 Abs. 
3 KAG). Das Gesetz schreibt die Höhe des Zins-

satzes nicht fest. Der BayVGH hat einen Zinssatz 

in Höhe von 4,5% für eine Kalkulation von Fried-

hofsgebühren für einen Zeitraum vor 2009 im 
Urteil vom 22.09.2011 nicht beanstandet. Zinsen 

sanken. Deshalb wurde eine Anpassung des Zins-

satzes ab dem Jahr 2009 vorgenommen.  
 

Beschluss: (einstimmig) 
 

Die Höhe des Abschreibungssatzes für die Her-

stellungs- und Anschaffungskosten bei der Was-

serversorgungseinrichtung beträgt 2,5%. Die Hö-
he des kalkulatorischen Zinssatzes beträgt bis 

zum Jahr 2008 4,5%, ab dem Jahr 2009 beträgt 

die Höhe des Zinssatzes 3,5%.  

 

6. Bekanntgaben/Sonstiges 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Wärmenetz Flachslanden:  
Die Planung schreitet voran. In einem Schreiben 

um die Jahreswende wurden alle Haushalte in 

Flachslanden über die überschlägigen Konditio-
nen informiert.  

Einmaliger Anschlusspreis pauschal 5.000,- €. 

Jährlicher Grundpreis von 36,- € brutto pro zur 

Verfügung gestelltem kW Heizleistung (= Leis-

tung der zu ersetzenden Heizung)  

Arbeitspreis von 6,7 Cent brutto pro kWh ver-

brauchte Heizenergie  

Laufzeit des Wärmelieferungsvertrages 10 Jahre 

Drei Jahre Preisgarantie, alle Preise inkl. MwSt. 

147 Hauseigentümer haben ernsthaftes Interes-
se bekundet. 23 davon haben Fragen/Beding-

ungen gestellt. Derzeit werden weitere Berech-

nungen angestellt. Zu gegebener Zeit wird der 

Marktgemeinderat zu einer Sondersitzung zu-

sammenkommen.   
 

Ortsteil- und Bürgerversammlungen:  

Sondernohe: Donnerstag, 14.02.2013, 20.00 Uhr, 

Gasthaus Stöhr/Hofmann.  
Neustetten: Sonntag, 17.02.2013, 20.00 Uhr, 

Gemeinschaftsraum.  

Virnsberg: Donnerstag, 21.02.2013, 20.00 Uhr, 

Gasthaus „Zum Kreuz“.  

Kettenhöfstetten: Mittwoch, 27.02.2013, 20.00 

Uhr, Gasthaus „Zum Schmied“.  

Offizielle Bürgerversammlung für die gesamte 

Gemeinde Flachslanden, Do., 28.02.2013,  

um 20.00 Uhr, Gasthof „Rose“.  

 
7. Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen 

vom 18.12.2012 und 08.01.2013 – öffentlicher 
Teil 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschriften.  
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Beschluss: (einstimmig)  
Die Niederschriften der Sitzungen des Marktge-

meinderats vom 18.12.2012 und 08.01.2013 – 
öffentlicher Teil – werden genehmigt.   

 
 

Gemeinderatssitzung vom 19.02.2013 – 
öffentlicher Teil 

1. Baupläne  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Karl Sulzer, Ruppersdorf 11;  
Anbau einer Garage an ein bereits bestehendes 
Garagengebäude auf dem Grundstück Rup-
persdorf 11  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht nichts entgegen.  
 

Beschluss: (einstimmig)  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 

Roland Hornig, Rosenbach 5a;  
Errichtung eines Bürogebäudes auf dem 
Grundstück Kellerfeld 1  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht nichts entgegen.  
 

Beschluss:(14-Ja-Stimmen:0-Nein-Stimmen) 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 

Marktgemeinderat Hornig nimmt wegen per-

sönlicher Beteiligung an der Beratung und Ab-
stimmung nicht teil.  
 

Klaus Schmidt, Borsbach 20a;  
Neubau eines Geräteschuppens auf dem 
Grundstück Borsbach 20a  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht nichts entgegen.  
 

Beschluss:(einstimmig) 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 
 

2. Weiterführung der Zahnarztpraxis Flachslanden 
ab 01.04.2013 – Vorstellung des neuen Zahnarz-
tes Dr. Zoellner  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Die Zahnarztpraxis Dr. Kraft wird Herr Dr. Zoell-

ner, Zahnarzt aus Dietenhofen, ab 01.04.2013 
weiterführen. Aus terminlichen Gründen kann 

sich Herr Dr. Zollner in der heutigen Sitzung nicht 

vorstellen.   

 

3. Erneuerbare Energie – Wärmenetz Flachslanden 
– Bericht über den aktuellen Sachstand und Be-
schluss über das weitere Vorgehen  

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Alle Haushalte in Flachslanden wurden um die 

Jahreswende über das geplante Wärmenetz in-
formiert. Voraussichtlich ergeben sich für die An-

schlussnehmer folgende Kosten:  
 

-  Einmaliger Anschlusspreis pauschal 5.000,- € 

-  Jährlicher Grundpreis von 36,- € brutto pro zur  

   Verfügung gestelltem kW Heizleistung 

   (= Leistung der zu ersetzenden Heizung)  

-  Arbeitspreis von 6,7 Cent brutto pro kWh ver 

    brauchte Heizenergie  
-  Laufzeit des Wärmelieferungsvertrages  

   10  Jahre  

-  Drei Jahre Preisgarantie, alle Preise inkl. MwSt.
  

147 Hauseigentümer haben ernsthaftes Interes-

se bekundet. 23 davon haben Fragen/-Beding-

ungen gestellt. Im Rahmen der vorbereitenden 

Planung des Wärmenetzes konzentrierten sich 

die Gespräche auf folgende Punkte: 
 

- Kalkulation der Kosten des Wärmenetzes unter  

   Betrachtung der Leitungsführung, der   

   voraussichtlichen Anzahl der Anschlussnehmer,  

   des Wärmebedarfs sowie der da-durch   

   nötigen zusätzlichen Spitzenlastheizung.  

- Berechnung der möglichen Fördermittel unter  

   Zugrundelegung der wahrscheinlichen   

   Auslegung des Netzes.  

- Ausschluss der Förderschädlichkeit der Einbe 
   ziehung der vorhandenen Biomasse-   

   heizung am Rathaus in das Wärmenetz für die  

   Gemeinde.  

-  Erfahrungen von Betreibern schon realisierter  

   Wärmenetze.  

- Suche nach einem kompetenten und erfahre 

   nen Planer.  

- Überlegungen zur Rechtsform der Betreiberge 

   sellschaft unter Betrachtung der steuer-  

   lichen Folgen und der künftigen betrieblichen  
   Abläufe.  
 

Herr Fischer (EBA GmbH, Triesdorf), Herr Haag 

(Steuerkanzlei Haag & Tischer, Uffenheim) sowie 

Herr Schirmer (Ingenieurbüro Schirmer, Sugen-

heim) stehen zur Beantwortung von Fragen zur 

Verfügung.  

Wenn zwischen 120 bis 140 Anschlussnehmer an 

das Wärmenetz anschließen, kann das Wärme-
netz wirtschaftlich betrieben werden. In diesem 

Fall kann die Biomasseheizung am Rathaus als 

Spitzenlastheizung nach einer Erweiterung aus-

reichen. Diese ist bis zu einer Mehrleistung von 

400 kW/h, insgesamt somit 600 kW/h möglich. 

Zusätzlich sollen noch je ein Pufferspeicher an 

den Biogasanlagen errichtet werden. Die Kosten 

für die Errichtung einer weiteren Spitzenlasthei-
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zung können so eingespart werden. Im Falle ei-

nes Ausfalles einer der Biogasanlagen oder der 

Biomasseheizung könnte in kurzer Zeit eine 
Notölheizung (sog. Hotmobil) angeschlossen 

werden.   
 

Kosten der Investition: ca. 2.317.060.- €  

Förderung: ca. 597.900.- €  

Anschlussentgelt: ca. 504.000.- €  
 

Unter Berücksichtigung der Förderung und des 

einmalig einzuhebenden Anschlussentgelts redu-
ziert sich die Höhe der Investition auf 1.215.160.- 

€.   
 

Als beste Rechtsform zum Betrieb des Wärme-

netzes wird die Neue Energie Markt Flachs-

landen UG erachtet. Die Rechtsform „GbR“ oder 

„Genossenschaft“ ist nicht zu befürworten. Die 

Führung einer Genossenschaft dieser Größe auf 

rein ehrenamtlicher Basis, insbesondere auch die 
betriebswirtschaftliche Führung (Einkauf, Wär-

mekostenabrechnung, Verwaltung usw.) wird 

kritisch gesehen. Auch die engen Verflechtungen 

mit der Gemeinde (z.B. Integration der Bio-

masseheizung am Rathaus in das Wärmenetz, 

Holzlieferung durch die Gemeinde, Benutzung 

von Gemeindegrund für das Netz) sprechen für 

die Betriebsführung durch eine gemeindliche 

GmbH. Außerdem sind bei einer Bürgschaft 

durch die Gemeinde Kommunalkonditionen für 
die Darlehen denkbar.  
 

Auf Nachfrage erklärt Erster Bürgermeister Hen-

ninger, dass dem Markt Flachslanden für den Be-

trieb des Wärmenetzes keine Kosten entstehen 

werden. Die Neue Energie Markt Flachslanden 

UG zahlt für die in Anspruch genommenen Leis-

tungen des Marktes Flachslanden. Wirtschaftli-

che Risiken sieht Erster Bürgermeister Henninger 

als beherrschbar an. Für ihn überwiegen eindeu-
tig die Chancen. Er vertritt die Auffassung, dass 

die Mehrarbeit von der Gemeindeverwaltung 

und von den Gemeindearbeitern erledigt werden 

kann, möglicherweise müssten Arbeitsstunden 

erhöht und von der GmbH erstattet werden. 

Mögliche Gewinne aus dem Betrieb des Wärme-

netzes sollen v.a. den Kunden zugutekommen 

und nicht für allgemeine gemeindliche Aufgaben 

verwendet werden. Kostenreduzierungen für die 
Wärmekunden werden bei entsprechender wirt-

schaftlicher Lage durch Preissenkungen oder 

Rückvergütungen möglich sein. Über die Preisge-

staltung des Wärmepreises wird der Gemeinde-

rat entscheiden.   
 

Auch in einer möglichen Bürgschaft des Marktes 

Flachslanden für das Darlehen sieht er kein un-

kalkulierbares Risiko, da er die Rückzahlung als 

sicher erachtet. Erster Bürgermeister Henninger 

erläutert, dass auch der Markt Flachslanden 
Kunde des Nahwärmenetzes werden wird, je-

doch dann Miete für die Heizung fällig wird und 

Hackschnitzel geliefert werden.   
 

Nach den Worten von Herrn Fischer beträgt die 

Leitungslänge inkl. Zuleitungen ca. neun Kilome-

ter. Durch die große Länge ist eine KFW-

Förderung nicht möglich Die Anschlussnehmer 

müssen dem Durchlauf von Rohrleitungen des 
Nahwärmenetzes durch ihr Grundstück zustim-

men. Ein Schaubild verdeutlicht den Verlauf der 

Leitung. Es muss keine Mindestwärmemenge ab-

genommen werden. Die Grundgebühr richtet 

sich nach dem Wärmebedarf in kW. Dieser Wär-

mebedarf in kW wird jeweils im Einzelfall ermit-

telt. Ein Wärmenetz kann, sofern keine techni-

schen Gründe entgegenstehen, im eingeschränk-

ten Umfang erweitert werden. Die noch zu er-

richtenden Häuser im Baugebiet „Wolfsgruben“ 
können vom Wärmenetz erschlossen werden. 

Der Wärmepreis wird nach drei Jahren neu kal-

kuliert. Was die Vertragsgestaltung betrifft, wer-

den Muster zur Verfügung gestellt, die jedoch ei-

ner fachlichen Prüfung bedürfen. Diese Verträge 

enthalten Preisanpassungsklauseln. Die KfW-

Bank bietet ein zinsloses Darlehen zur Finanzie-

rung des Anschlussentgelts.  
 

Beschluss: (14-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimme) 
Der Marktgemeinderat beauftragt die Neue 

Energie Markt Flachslanden mit der weiteren 

Planung für das Wärmenetz Flachslanden. Die Fi-

nanzierung wird mit den Förderinstituten ge-

klärt, von den Banken werden Angebote für die 

Finanzierung eingeholt. Den Hauseigentümern, 

die ernsthaftes Interesse an einem Anschluss be-

kundet haben, wird ein Angebot auf Basis der 

bekannten Konditionen gemacht. Die Neue 
Energie Markt Flachslanden UG kann einen Inge-

nieurvertrag mit dem Ingenieurbüro Schirmer, 

Sugenheim (Gesamthonorar für alle Leistungs-

phasen = 10 % der Baukosten) abschließen. Für 

die Vergaben und die weiteren Entscheidungen 

zur Errichtung des Wärmenetzes Flachslanden ist 

der Gemeinderat zuständig. Für die Abwicklung 

der Baumaßnahme wird analog der Baumaß-

nahme Sanierung Schule/Umbau als Rathaus ein 

Bauausschuss eingesetzt.  
 

4. Verordnung über die Öffnung von Verkaufsstel-
len an Sonn- und Feiertagen anlässlich von 
Märkten, Messen oder ähnlichen Veranstaltun-
gen für das Jahr 2013  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
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Der Entwurf der Verordnung des Marktes Flachs-

landen über die Öffnung von Verkaufsstellen an 

Sonn- und Feiertagen anlässlich von Märkten, 
Messen oder ähnlichen Veranstaltungen im Ge-

meindegebiet von Flachslanden für das Jahr 2013 

wurde mit der Sitzungseinladung ausgehändigt. 

Die Verkaufsstellen sollen an folgenden Tagen 

offenhalten dürfen:  

10.03.2013, 28.04.2013, 09.06.2013 und 

11.08.2013  
 

Beschluss: (einstimmig)  
Der Marktgemeinderat beschließt die Verord-

nung über die Öffnung von Verkaufsstellen an 

Sonn- und Feiertagen anlässlich von Märkten, 

Messen oder ähnlichen Veranstaltungen für das 

Jahr 2013 in der Fassung des Entwurfs vom 

19.02.2013.  

 

5. Feststellung der Jahresrechnung 2008  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 

Die Jahresrechnung 2008 wurde nach Feststel-
lung der Staatlichen Rechnungsprüfung vom 

Gemeinderat bisher nicht festgestellt.   
 

Ergebnis der Jahresrechnung 2008:   

Verwaltungshaushalt: 3.057.036,50 € (Einnah-

men und Ausgaben)  

Vermögenshaushalt: 2.903.545,61 € (Einnahmen 

und Ausgaben)  

Zuführung vom Verwaltungshaushalt zum Ver-

mögenshaushalt: 761.557,18 €  
Der Haushalt ist ausgeglichen.  
 

Beschluss: (einstimmig)  
Der Gemeinderat billigt die Jahresrechnung für 

das Haushaltsjahr 2008 und erteilt die Entlastung 

für die Verwaltung.  

 

6. Bekanntgaben/Sonstiges  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
Bedrohung der kommunalen Wasserversorgung 
in Bayern durch eine EU-Konzessionsrichtlinie. 
Das Europäische Parlament diskutiert über die 

Einführung einer Dienstleistungskonzessionsricht-

linie. Der Bayerische Gemeindetag und andere 

kommunale Spitzenverbände fürchten eine Libe-

ralisierung des Wassersektors „durch die Hinter-

tür“. Bis auf die FDP wenden sich die Parteien im 

Bayerischen Landtag gegen diese Richtlinie.  

Mit der Sitzungseinladung wurden weitergehende 
Informationen ausgehändigt. Die jeweiligen Ab-

geordneten des Europäischen Parlaments sollten 

in dieser Angelegenheit angesprochen werden. 

Mit der Beteiligung an der europäischen Bürger-

initiative „right2water“ kann die europäische 

Kommission dazu gebracht werden, sich mit die-

sen Forderungen auseinanderzusetzen. Die Abga-

be von Unterschriften ist auf der Internetseite 

http://www.right2water.eu/de möglich. Dort fin-
den sich auch weitere Informationen.   

Zweiter Bürgermeister Kirschbaum stellt hierzu 

folgenden Antrag:  

Die kommunale Wasserversorgung genießt das 

uneingeschränkte Vertrauen der Bürgerinnen und 

Bürger und sichert eine Trinkwasserqualität auf 

höchstem Niveau bei niedrigen Tarifen. Es be-

steht in diesem Bereich nicht der geringste Bedarf 

einer Veränderung. Demgegenüber steht der Ver-

such, über eine neue EU-Richtlinie für die Konzes-
sionsvergabe bei Dienstleistungen eine Liberali-

sierung durch die Hintertüre einzuführen. Ein ers-

ter Schritt dahin war der Beschluss des Binnen-

marktausschusses des Europäischen Parlaments 

vom 24, Januar 2013, die kommunale Wasserver-

sorgung nicht als Ausnahmetatbestand der Richt-

linie anzuerkennen.  

Das ist ein Schritt in die falsche Richtung, auch 

wenn nur Teilbereiche der Wasserversorgung un-
ter Privatisierungsdruck geraten. Wir als Gemein-

derat des Marktes Flachslanden fordern im Ein-

klang mit den kommunalen Spitzenverbänden die 

Bundesregierung auf, sich aktiv für eine Ausnah-

meregelung einzusetzen und gegen die Liberali-

sierung der Wasserversorgung anzugehen! Vier 

von fünf Bundestagsfraktionen haben sich gegen 

den Einbezug der kommunalen Wasserwirtschaft 

in den Geltungsbereich der Richtlinie ausgespro-

chen! Die Bevölkerung ist eindeutig dagegen – 
dieses überwältigende Votum in der deutschen 

Öffentlichkeit darf nicht übergangen werden!
  

Wir fordern Bundeskanzlerin Merkel und die zu-

ständigen Minister Rösler und Aigner auf, im EU 

Ministerrat die Richtlinie in dieser Form abzu-

lehnen. Wir fordern die gesamte Bundesregierung 

auf, ihre bisherige abwartende und passive Hal-

tung aufzugeben und mitzuhelfen, die bisherige 

sichere und qualitativ hochwertige Versorgung 
mit Trinkwasser in Deutschland zu schützen! 
 

Beschluss: (einstimmig) 
Der Wortlaut dieses Antrags wird vom Gemeinde-

rat als Beschluss übernommen.  

 
Bitte von Landrat Dr. Ludwig um Unterstützung 
des Weißen Rings  
Personen, die Interesse an einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit bei der Opferhilfsorganisation „Weißer 

Ring“ haben, möchten sich bitte beim Landrats-

amt Ansbach melden. Im Mitteilungsblatt werden 

noch Einzelheiten bekannt gegeben.  

 

Termine der Ortsteil- und Bürgerversammlungen 
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-  Sondernohe, Donnerstag, 14.02.2013,   

    20.00 Uhr, Gasthaus Stöhr/Hofmann  

-  Neustetten, Sonntag, 17.02.2013, 20.00 Uhr,  
    Gemeinschaftsraum  

-  Virnsberg, Donnerstag, 21.02.2013, 20.00 Uhr,  

    Gasthaus „Zum Kreuz“  

-  Kettenhöfstetten, Mittwoch, 27.02.2013,  

    20.00 Uhr, Gasthaus „Zum Schmied“  

Offizielle Bürgerversammlung für die gesamte 

Gemeinde Flachslanden findet am Donnerstag, 

28.02.2013, um 20.00 Uhr im Gasthof „Rose“ 

statt.  

 
7. Genehmigung der Niederschrift vom 28.01.2013 

– öffentlicher Teil 
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Hennin-

ger: 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschrift.   

Beschluss: (einstimmig)  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-

derats vom 28.01.2013 – öffentlicher Teil wird 
genehmigt.  

 

 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und Ge-

schenke anlässlich meines 70. Geburtstages. 
 

            Gerda Ott 
 

 

 

 
 

Letzte Informationsveranstaltung über 
das Wärmenetz Flachslanden 
 

Mehrzweckhalle wieder voll besetzt – Ingenieur 
Schirmer berät alle Interessenten vor Ort 
 

Am 21.03.2013 fand die letzte Informationsveran-

staltung über das Wärmenetz Flachslanden statt. 

Herr Fischer von der EBA-GmbH Triesdorf sowie Herr 

Schirmer jun. und Herr Schirmer sen. vom Ingenieur-

büro Schirmer, Sugenheim standen den Interessen-

ten Rede und Antwort.  
 

Herr Schirmer sen. und ein weiterer Mitarbeiter des 
Ingenieurbüro werden ab Montag, 25.03.2013 drei 
Wochen lang alle Interessenten zuhause besuchen 
und die Fragen (Auslegung des Wärmetauschers, 
Leitungsführung usw.).  
 

Die Vorverträge können noch bis zum Abschluss 
dieser Aktion abgegeben werden. Danach entschei-

det sich definitiv, ob das Wärmenetz Flachslanden 

gebaut wird. Wer sich dafür entschieden hat, nicht 

an das Wärmenetz abzuschließen, möchte bitte bei 

der Gemeindeverwaltung Bescheid geben. Dann 
erfolgt kein Besuch mehr. 
 

Ich freue mich, dass die Planung jetzt endlich in die 

Abschlussphase geht und wir der Umsetzung unseres 

Wärmenetzes wieder einen Schritt näher gekommen 

sind. Mit Erneuerbarer Energie gewinnen alle, wenn 

man sie richtig einsetzt! 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister und Geschäftsführer Neue Energie 

Markt Flachslanden UG 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
FSJ einmal anders! Einsatzfelder in Kultur, Sport und 
Denkmalpflege 
Sie möchten sich sozial und kulturell für andere en-

gagieren, möchten gerne einmal in einem Sportver-

ein Freizeitangebote für Kinder organisieren oder 

sich mit Fragen der Denkmalpflege praktisch vertraut 
machen? Diese und andere Fragen werden ihnen 

Referenten der entsprechenden Träger beantworten. 

Termin: 11.04.2013 von 14:30 bis ca. 17:00 Uhr 
Zielgruppe: Hauptschüler/-innen, Schüler/-innen 
mit mittlerem Schulabschluss, Fachoberschüler/- 
innen, Abiturienten/-innen 
Referenten: Fr. Twardokus, Kreisjugendleitung 
der Bayerischen Sportjugend, Hr. Brückner, 
ijgd Landesverein Süddeutschland e.V., BAG 
Spielmobile e.V. FSJ Kultur Bayern 
 

Agentur für Arbeit Ansbach- BIZ 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981/182-333 oder 0180 1 555 111* 

E-Mail: Ansbach.BIZ@arbeitsagentur.de 
Internet: www.arbeitsagentur.de 
 

******************************************* 

Für alle Kinder und Jugendlichen 
 

Die Zeit vergeht so schnell, schon wieder habt Ihr 

diesen Monat Osterferien. Sicher ist das gut, sich mal 

vom Schulstress zu erholen.  

Manche müssen sich aber trotzdem hinsetzen und 

lernen, andere fahren in Urlaub, einige wissen nicht, 

was sie in ihrer Freizeit machen sollen. Da einige 

Erwachsene des Partnerschaftsvereins Flachslanden - 

Cornil/Sainte-Fortunade sich sonntags ab 16.00 Uhr 
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(bei einigermaßen gutem Wetter) am Parkplatz am 

neuen Friedhof treffen, um dort Boule zu spielen, 

habe ich für Interessierte von Euch ein Boule-Spiel 
besorgt. Gerne könnt Ihr Euch die Kugeln (und die 

Spielregeln) bei mir ausleihen, um das Spiel, das in 

Frankreich fast überall und immer gespielt wird, mal 

auszuprobieren. 
 

Die Vorsitzende unseres Partnerschaftsvereins, Frau 

Nicole Guggenberger, lädt alle Kinder, Jugendlichen 

und auch Erwachsene ein, an den zwanglosen 

Übungsnachmittagen teilzunehmen. Die Termine 
hierzu sind: 14. April, 12. Mai, 09. Juni, 14. Juli und 

der 15. September. 

 

Euere Jugendbeauftragte 

Edeltraud Imschloß 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Wegen möglichen Urheberrechtsproblemen entfernt. 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
Wegen möglichen Urheberrechtsproblemen entfernt. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Wegen möglichen Urheberrechtsproblemen entfernt. 

 

 

 

 
 

 

 
 

Ehrenamtliche Seniorenarbeit der 
Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen unserer Seni-

orenarbeit stehen weiterhin zur Verfügung, um älte-

ren Mitbürgerinnen und Mitbürgern bei alltäglichen 

Dingen zu helfen oder einfach zu reden. 
 

Bei Bedarf vermitteln wir auch den Kontakt zu unse-

ren örtlichen Pflegediensten. Scheuen Sie sich nicht, 

im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung, Tel. 9111-

0, oder auch beim Bürgermeister, Tel. 9111-11 anzu-

rufen. Fragen kostet nichts! 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 
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Anmeldetermine an den  
Ansbacher Gymnasien 
 

An den drei Ansbacher Gymnasien (Gymnasium 

Carolinum, Platen-Gymnasium, Theresien-

Gymnasium) finden in der Zeit vom 06. bis 08. Mai 

2013 jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 

13:00 Uhr bis 16:30 Uhr, am 10. Mai 2013 von 8:00 

Uhr bis 12:00 Uhr, die Anmeldungen zur Aufnahme 

in die 5. Klassen für das kommende Schuljahr 

2013/2014 statt. 

Der Termin wurde vom Bayerischen Staatsministeri-

um für Unterricht und Kultus festgelegt. Bitte beach-
ten Sie diesen Zeitraum! 

Spätere Anmeldungen können in der Regel nicht 

berücksichtigt werden. 
 

Jochen Heldmann,  

Schulleiter, Platen-Gymnasium 

 

 
 

  

JOHANN – STEINGRUBER - SCHULE 
STAATLICHE REALSCHULE ANSBACH 

 
  

Anmeldung zum Übertritt an die 
Staatliche Realschule Ansbach sowie 

Anmeldung für die offene 
und die gebundene Ganztagsschule 

 

Die Anmeldung ist von Montag, 6. Mai bis Mitt-
woch, 8. Mai 2013, jeweils in der Zeit von 8.00 bis 
16.00 Uhr und am Freitag, 10. Mai 2013, von 8.00 
bis 11.00 Uhr im Sekretariat der Realschule, 
Schreibmüllerstraße 12, 91522 Ansbach, möglich. 
 

Für Schüler aus der 4. Jahrgangsstufe sind das Über-
trittszeugnis und die Geburtsurkunde vorzulegen, 

während für die Voranmeldung zum Übertritt aus 

der 5. Jahrgangsstufe der Mittelschule und aus dem 

Gymnasium das Zwischenzeugnis genügt. 
 

Unser Bildungsangebot: 

• mathematisch-naturwissenschaftlicher Zweig 

• wirtschaftswissenschaftlicher Zweig 

• fremdsprachlicher Zweig 

• handwerklich-praktischer Zweig 

• Kooperation mit der Fachoberschule Ans-

bach 

• Förderunterricht in verschiedenen Jahr-
gangsstufen 

• Wahlunterricht unter anderem in Kunster-

ziehung, Chor und Instrumentalmusik, Fran-

zösisch, Naturwissenschaften, Hauswirt-

schaft 

• Chor- und Big Band-Klasse in der 5. und 6. 

Jahrgangsstufe 

 

Ganztagsschule in der 5. Jahrgangsstufe: 
Nach der erfolgreichen Einführung der gebundenen 

Ganztagsklassen beabsichtigen wir, diese Unter-

richtsform weiterhin anzubieten. Die Klassenstärke 

soll in diesen Klassen auf 25 Schüler begrenzt wer-
den. Diese Schülerinnen und Schüler werden durch 

die besondere Gestaltung des Stundenplans intensi-

ver beschult. Fächer für praktisches und kreatives 

Arbeiten, Sport und Phasen der Entspannung werden 

gleichmäßig über die Woche verteilt und gewährleis-

ten einen rhythmisierten Unterrichtsablauf. Das ge-

meinsame Mittagessen und betreute Lernzeiten sind 

feste Bestandteile des pädagogischen Konzepts. Ge-

ringe Kosten entstehen nur für das Mittagessen und 

zusätzliche Unterrichtsmaterialien. Die Schüler dieser 
Klasse werden täglich von 8.00 Uhr bis 15.45 Uhr 

betreut. Am Freitag endet der Unterricht um 12.50 

Uhr.  
 

Darüber hinaus bieten wir wieder die flexible Be-

treuung in der offenen Ganztagsschule an. 
 

Anmeldungen für beide Formen der Ganztagsschule 

müssen ebenfalls im oben genannten Zeitraum vor-
genommen werden. 
 

Herbert Argmann 

Realschuldirektor 

 

 

 

 
 
 

Ärzte 
Erkrankungen, deretwegen ich meinen Hausarzt an-

rufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

01805/19 12 12 oder 116 117 
außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 

 

Notruf für Rettungsdienst und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-

netz und Handy. 
 

Krankentransport 

19222 
Für Anmeldungen bei einem Kranken-

transport, vorwahlfrei nur aus Festnetz. 
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ÜBERÖRTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN FLACHSLANDEN 

Dr. Jürgen Mittnacht Facharzt für Allgemein-
medizin 

Pavel Klin Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
91604 Markt Flachslanden, Marktplatz 1 

Telefon: 09829/ 9329277 
 

Sprechstunden 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 – 13 Uhr, 
Dienstag 14 – 18 Uhr,  
Freitag 13 – 16 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

Chirurgische, unfallchirurgische und orthopädi-
sche Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 

 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 

Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 

Tel. 09828-911892 
 

Sprechstunden im April 
Montags  09.00  -  12.00 Uhr 

Dienstags  15.00  -  18.00 Uhr  

Mittwochs  15.00  -  18.00 Uhr 
Freitags   09.00  –  12.00 Uhr 
 

Woche vom 04.03. bis 08.03.2013 PRAXIS GE-

SCHLOSSEN! Ebenso Hauptstelle in Dietenhofen! 
 
 

Arztpraxis 

Bernd Rettig 

Markersbacher Straße 7 

91619 Obernzenn 
 

Die Praxis ist vom 02.04.2013 bis 05.04.2013 
geschlossen. 

 

Vertretung: 

Gemeinschaftspraxis Dr. Möller/Dr. Netal oder alle 

anwesenden Ärzte. 
 

 

Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 

www.zahnnotdienst.info. 
 

 

 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im April 2013 
 

Zum 75. Geburtstag 
� Friedrich Wiegel, Wiesenstraße 10 

� Hermann Kehrberger, Rosenbach 22 1/3 

� Gert Sachs, Rosenbach 22 

� Helmut Sperber, Borsbacher Straße 1 

� Gertrud Schneider, Kettenhöfstetten 25 
 

Zum 80. Geburtstag 
� Karl Guggenberger, Steinweg 3, Virnsberg 

� Herminna Schnelzer, Borsbach 10 

� Marie Boß, Ansbacher Straße 21 
� Lydia Sauter, Marktplatz 15 

 

Zum 85. Geburtstag 
� Katharina Rauscher, Schloßstr. 21, Virnsberg 

 

Zum 90. Geburtstag 
� Willi Schmidt, Rosenbach 34 

 

Zur Goldenen Hochzeit 
� Christa und Karl-Heinz Hantke, Nelkenweg 12 

� Christa und Hans Henninger, Rosenbach 11 
 

Zum 65-jährigen Ehejubiläum 
� Genovefa und Walter Herold,  

Schloßgarten 6, Virnsberg 

 

 

 

 
 

Geburten 
� Noah Paul Grabinski, Ebenhofstr. 2, Neustetten 

� Ariane Stierl, Borsbach 32 

� Laura-Madleen Anita Rita Hübner, Bad Wind-

sheimer Straße 22 
 

Eheschließungen 
� Im Dezember: Michael Flynn Welsh und Carolin 

Helga Wechsler, Kalkacker 2, Virnsberg 
 

Sterbefälle 
� Franz Schneider, Kettenhöfstetten 25 

� Waltraud Wesnitzer, Ansbacher Str. 25 
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Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
April 2013 

 

 

 

Ostermontag, 01. April 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hans Schneider. 

Donnerstag, 04. April 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Sonntag, 07. April, Quasimodogeniti 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz 
Mittwoch, 10. April 
Achtung Terminänderung: 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus. 
Unsere neue Pfarrerin Elisabeth Franz stellt sich vor. 

14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 11. April 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Freitag, 12. April 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

19.58 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 

Sonntag, 14. April, Misericordias Domini 
9.30 Uhr Gottesdienst. 

Donnerstag, 18. April 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Freitag, 19. April 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

19.58 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Samstag, 20. April 
13.00 Uhr kirchliche Trauung von Frank und Sabine 

Bayer aus Flachslanden. 

Sonntag, 21. April, Jubilate 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz. 

11.00 Uhr Goldene Hochzeit. 

Mittwoch, 24. April 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 25. April 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus. 

Thema: „ Frauen in Korea – gestern und heute.“ Mit 

Frau Ok-Hi Park-Denker aus Colmberg. 

Freitag, 26. April 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

19.58 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 

Sonntag, 28. April, Kantate 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz. 

9.30 – 11.00 Uhr KiGo-live im Gemeindehaus. 

10.45 Uhr Taufe von Paul Popp aus Flachslanden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Montag, 01.04.2013: Ostermontag 
09:30 Neustetten, Kirche: Osterfestgottesdienst mit 

Speisensegnung  
Freitag, 05.04.2013 
13:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Trauung Wechsler Caro-

lin und Welsh Mike 
Samstg, 06.04.2013 
10:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Probe zur Erstkommu-

nion 

18:00 Obernzenn, ev. Kirche: Wort-Gottes-Feier 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 07.04.2013: Weißer Sonntag 
10:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Festliches Amt der ers-

ten Heiligen Kommunion  
14:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Feierliche Andacht 

zur ersten heiligen Kommunion mit Segnung der 
religiösen Gegenstände. 
 

Den Leib des Herrn Jesus Christus empfangen zum 
ersten Mal: 

 

Beyer Anna, Schafhof 6, Virnsberg 

Kelly Noah, Walter-Meindl-Siedlung 57,Rügland 

Knörr, Lilly, Wolfsgruben 9, Flachslanden 

Läbe Sophia, Eichenstr. 38, Rügland 
Reeg Maja, Schlossgarten 11, Virnsberg 

Schroth Leonie, Im Priel 4, Flachslanden 

Steinert Luca, Käppele 16, Virnsberg 

Ströhm Kevin, Wolfsgruben 15, Flachslanden  

Hofmann Laura, Sondernohe 31 
 

Dienstag, 09.04.2013 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Mittwoch, 10.04.2013 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 12.04.2013  
19:00 Neustetten: Hl. Messe 

Samstag, 13.04.2013 
Kommunionausflug Zeit wird noch angegeben 

Sonntag, 14.04.2013 
9:30 Sondernohe Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
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Dienstag, 16.04.2013 
15:30 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe  

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Mittwoch, 17.04.2013 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  

Donnerstag, 18.04.2013 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche Hl. Messe  

Freitag, 19.04.2013 
16:30 Virnsberg: Beichte der Firmlinge 

19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  

Samstag, 20.04.2013 

14:00 - 17:00 Jugendheim Virnsberg: Firmvorberei-

tung 
18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Vorabendmesse  

Sonntag, 21.04.2013 
9:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Pfarrgottesdienst  
Dienstag, 23.04.2013 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Mittwoch, 24.04.2013 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  

Freitag, 26.04.2013 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  

Samstag, 27.04.2013  

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche Vorabendmesse  

Sonntag, 28.04.2013: 5. Sonntag der Osterzeit 
9:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  

Dienstag, 30.04.2013 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
 

Kath. Pfarramt Virnsberg, Schloßstraße 12, 91604 
Flachslanden, Telefon: 09829/304, Telefax: 

09829/1399, 

E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 

Domkapitular Hans Kern, Leitender Pfarrer, 
Pfarreienverbund Ansbach; Telefon 0981/972570 

Pfarrer Georg Varghese Kalarickal;  

Telefon: 09829/304 

Pfarrsekretärin i. V. Irene Eisemann;  

Telefon: 09829/304 

Bitte beachten Sie die neuen Bürozeiten des Pfarr-
amts: Mittwoch und Donnerstag  09:00 Uhr – 11:00 

Uhr;  

Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 

Flachslanden, Telefon: 09829/395, Telefax: 

09829/395; Schwester Engelberta Schalk 

 
 

 

Bauernmarkt 
in Flachslanden 
am 28. April 2013  
von 10.00 bis 16.30 Uhr 
 

 

Danke 
 

Für alle Beweise 

Der Anteilnahme und Hilfe, 

für die tröstenden Worte, 

für die Begleitung 

auf Ihrem letzten Weg, 

für Kranz-, Blumen-  

und Geldspenden, 

für die musikalische Umrahmung, 

für ein stilles Gebet. 
 

      Waltraud                         In stiller Trauer 

   Wesnitzer                    Konrad Wesnitzer 

                                                         mit Familie 
 

Flachslanden, im Februar 2013 
 

 

 
 

 
 

Heimatverein Flachslanden e.V. 
Fahrt zum Münster Heilsbronn 
  

Zur Besichtigung des Münsters Heilsbronn lädt der 

Heimatverein Flachslanden die Bevölkerung am 

Sonntag, den 21. April um 14.00 Uhr sehr herzlich 

ein. Wissenswertes über das Münster Heilsbronn 

erfahren wir in einer Führung durch Pfarrer i. R.  Paul 

Geißendörfer.  
  

Wir treffen uns um 13.30 Uhr am Marktplatz in 
Flachslanden und bilden Fahrgemeinschaften. Nach 

der Besichtigung kehren wir zum Kaffeetrinken und 

gemütlichen Beisammensein ein. 
  

Ingeborg Emmert, Schriftführerin 
 

 

BN-Exkursion um Wippenau 
 

Der Bund Naturschutz lädt am Dienstag, 23. April, 
alle Interessierten zu einem naturkundlichen Abend-
spaziergang um Wippenau ein. Unter der fachkundi-

gen Führung des Biologen Ulrich Meßlinger werden 

die Wälder und Gewässer um Wippenau vorgestellt, 

vor allem der Hagweiher. Dieser "Himmelsweiher", 

der sich  seit kurzem  im Naturschutzeigentum befin-

det, zeichnet sich durch einen besonders hohen Ar-
tenreichtum an Amphibien, Libellen und Wasservö-

geln aus. Mit allein neun Amphibienarten zählt er zu 

den wichtigsten Laichgewässern im nördlichen Land-

kreis. Treffpunkt zu der etwa zweistündigen Exkursi-

on ist um 18.30 Uhr in Wippenau, am Gasthof „Zum 
Hirschen“. Abschließend ist noch eine gemütliche 

Einkehr vorgesehen.   
 

Helmut Altreuther, BN, Kreisgruppe Ansbach 
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Nächster Blutspendetermin in  
Flachslanden 
 

Donnerstag, 11. April 2013,  
17.00 - bis 20.30 Uhr, 
Mehrzweckhalle, Schulstraße 1 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende 

unbedingt Ihren Blutspendepass mit. Zumindest aber 

einen Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass 

oder Führerschein). 
 

Blutspendedienst des Bayer. Roten Kreuzes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 
Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 

 

Blütengehölze für das Gartenjahr 
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-

landen lädt für den Samstag, den 4.4.2013  zu einem 
Diavortrag zum Thema: „Blütengehölze für das Gar-

tenjahr“ ein. Weiterhin geht es noch um Schnitt-

maßnahmen bei Ziergehölzen.  

Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Gasthaus 

„Zum Schmied“ in Kettenhöfstetten. 
 

Kirschbaum, 1.Vorsitzender 

 
 

 
91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 

Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 
 

Pflanzenbörse 
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-

landen bietet wieder eine Pflanzenbörse an. Ge-

tauscht bzw. erworben werden können heimische 

Pflanzen für Steingarten, Staudenbeete, Sträucher, 

Kräuter und verschiedene Pflanzen für den Gemüse-
garten. Ziel dieser Veranstaltung ist es, dazu beizu-

tragen, dass Pflanzen die früher in Gärten häufig zu 

sehen waren, u.a. wieder mehr Verbreitung finden. 

Wer Sträucher übrig hat, diese nicht ausgraben, denn 

es wird eine Liste erstellt und bei Bedarf auf den 

Spender verwiesen. Die Veranstaltung findet am 

Samstag, dem 27. April 2013 von 10.00 –12.00 Uhr 

an der Gemeindescheune in Flachslanden statt. 
 

Kirschbaum, 1.Vorsitzender 

 

 

# 

TSV Gymnastik/Step-Aerobic 
 

 

Nach den Osterferien beginnen die Gymnastikstun-

den des TSV Flachslanden in der Mehrzweckhalle 

wieder ab Mittwoch, 10.04.13.  
 

19:00 Uhr: Damengymnastik „Fit und Gesund“ Mit 

einer ausgewogenen Gymnastik für den ganzen Kör-

per bleiben Sie fit, beweglich und fühlen sich rundum 

wohl. Probieren Sie es aus! 
 

20:00 Uhr: Step-Aerobic Einfache, leicht nachvoll-

ziehbare Schritte werden kombiniert, mit den effek-

tivsten Übungen aus Pilates, Bauch-Beine-Po, und 

dem Core-Training. Dabei stärken Sie sowohl das 

Herz-Kreislauf-System, als auch ihre Muskulatur in-

tensiv. Zur Entspannung und Erhaltung der Beweg-

lichkeit beenden wir die Stunde mit Dehnungsübun-

gen. So bleibt die Figur in Form, die Wirbelsäule wird 

stabilisiert und die Gelenke entlastet.  
 

Bitte bequeme Kleidung, Hallenfitnessschuhe, eine 

Gymnastikmatte und evtl. etwas zum Trinken mit-

bringen! 
 

Nichtmitglieder werden um telefonische Voranmel-

dung gebeten! Anmeldung und Info bei der Trainerin 

Brigitte Bogendörfer, Tel: 09829-1374 (gerne auch 

auf AB). 
 

Brigitte Bogendörfer 

 

 

 

 

                             Schützenverein Virnsberg 
 

 

Erstmals in der 24-jährigen Geschichte des Virnsber-

ger Vereinspokalschießens musste ein Verein krank-

heitsbedingt absagen. Mit der Kolpingsfamilie Virns-

berg fiel heuer auch der  Titelverteidiger aus dem 

Vorjahr beim  Rennen um den von der ehemaligen 

Bürgermeisterin der Marktgemeinde Flachslanden, 
Renate Herrmann, gestifteten Wanderpokal aus. 
 

So versuchten am 8. Februar 2013 nur 30 Schützen 

mit dem Luftgewehr an den Ständen des SV Virns-

berg ihr Glück. Den Wettkampfregeln entsprechend 

gingen  die besten fünf Schützen eines Vereins in die 

Wertung ein, der sechste Schütze blieb außen vor. 

Aktive Wettkampfschützen des abgelaufenen Jahres 

waren von der Teilnahme ausgeschlossen. 
 

Die Schlusslaterne trug heuer die Blaskapelle Virns-

berg mit einem Gesamtergebnis von 1874 Teilern. Ihr 

bester Schütze war Ludwig Röthel mit einem 215-

Teiler. Knapp am Siegertreppchen vorbei ging es für 
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die Mannen des Krieger- und Soldatenvereins, deren 

Einzelergebnisse sich auf 1586 Teiler addierten. 

Reinhold Beck konnte hier mit einem 254-Teiler den 
besten Tiefschuss vorweisen. Der gastgebende 

Schützenverein Virnsberg platzierte sich mit 1402 

Teilern auf dem dritten Rang, wobei Rainer Guggen-

berger mit 225 Teilern dem Scheibenzentrum am 

nähesten kam. Der  Rekordpokalsieger, die Freiwilli-

ge Feuerwehr Virnsberg, hatte mit Marko Geißler, 

dem ein 89-Teiler gelang, den besten Einzelschützen 

in ihren Reihen. Dennoch reichte es heuer mit 1374 

Teilern nicht ganz für die Spitzenposition.  
 

 
 

Pokalübergabe: (v.l.n.r.: Andreas Rauscher, Sabine Naus, Franz 

Reeg, Renate Herrmann). 
 

 

 
 

Die Siegermannschaft des  Obst-und Gartenbauvereins Virns-

berg: (v.l.n.r.: Hans Rupp, Juliane Weißfloch, Andreas Rauscher, 

Michael Bradley, Wolfgang Pauly, Erich Reeg) 
 

Zu einem respektablen Mannschaftsergebnis von 

1110 Teilern und einem klaren Sieg konnten Sabine 

Naus, frischgebackene 2. Schützenmeisterin des SV 

Virnsberg, und die Pokalstifterin Renate Herrmann 

dem Team des Obst- und Gartenbauvereins Virns-
berg gratulieren. Sicherlich von Vorteil war, dass 

gleich zwei Schützen der Obstler, nämlich Andreas 

Rauscher und Michael Bradley unter den besten drei 

Schützen des diesjährigen Wettbewerbs waren. 
 

Ergänzend die Platzierungen im Überblick: 
 

Die Mannschaftsergebnisse (Teiler): 
 

1. Obst-und Gartenbauverein Virnsberg, 1110,00 
  

2. FFW Virnsberg, 1374,00 
  

3. Schützenverein Virnsberg, 1402,00 
  

4. Krieger-und Soldatenverein Virnsberg, 1586,00 
  

5. Blaskapelle Virnsberg, 1874,00 

 

Die 10 besten Einzelschützen (Teiler): 
 

1. Marko Geißler, FFW Virnsberg, 89,00 
  

2. Andreas Rauscher, Obst-und Gartenbauverein 

Virnsberg, 141,00 
  

3 .Michael Bradley, Obst-und Gartenbauverein 

Virnsberg, 151,00 
  

4. Helmut Büchler, FFW Virnsberg, 158,00 
  

5. Wolfgang Pauly, Obst-und Gartenbauverein Virns-

berg, 204,00 
  

6. Ludwig Röthel, Blaskapelle Virnsberg, 215,00 
  

7. Rainer Guggenberger, Schützenverein Virnsberg, 

225,00 
  

8. Harry Dämpfling, FFW Virnsberg, 239,00 
  

9.  Alexander Naus, Schützenverein Virnsberg, 245,00 
  

10. Reinhold Beck, Krieger-und Soldatenverein Virns-

berg, 254,00 
 

Für den Vorstand: 

Thomas Hertlein 

 

 
  TSV Flachslanden  
 

Termine der Heimspiele  

im April unserer  

Herrenfußballmannschaften: 

 

Freitag, 

12. April  
18:30 TSV Flachslanden 1 TSV Lichtenau 

Sonntag, 

14. April 
13:00 TSV Flachslanden 2 SV Bürglein 2 

Sonntag, 

14. April 
15:00 TSV Flachslanden 1 SV Bürglein 
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Mittwoch, 

17. April 
19:00 TSV Flachslanden 1 TSV Lehrberg 

Freitag, 

19. April 
19:00 TSV Flachslanden 2 

TV  

Dietenhofen 2 

Sonntag, 

28. April 
13:00 TSV Flachslanden 2 

SF  

Großhaslach 

Sonntag, 

28. April 
15:00 TSV Flachslanden 1 

Wolfr.-

Eschenbach 2 

 

Der TSV Flachslanden freut sich auf ihren Besuch. 

 

 

 

 
91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 

Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 
 

Tagesfahrt nach Erfurt am 13.7.2013 
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-

landen führt eine Tagesfahrt nach Erfurt durch. 
 

Das vorläufige Programm sieht folgendermaßen 
aus: 
 

07.00 Uhr: Abfahrt Marktplatz Flachslanden 
10.30 Uhr: Stadtführung in Erfurt 
12.00 Uhr: Mittagessen in der Altstadt   
                     (Speisekarte wird im Bus durchgereicht) 
13.15 Uhr: Weiterfahrt zum egapark in Erfurt  
 (freie Verfügung) 
� Besichtigung der Themengärten 
� Deutsches Gartenbaumuseum Erfurt 
  Mit Ausstellung zum Thema: „Natur wird  
  Kunst“ 
� Möglichkeit zu einer Kaffeepause 

16.00 Uhr: Rückfahrt nach Flachslanden 
ggf. kurzer Halt an einer Raststätte 
(Ruhezeiten des Busfahrers) 

20.30 Uhr: Ankunft in Flachslanden  
 

Gesamtpreis pro Person           28.-€ 
Kinder ab 7 Jahren             14.-€ 
        

Wichtiger Hinweis:  
� Reservierung nach Anmeldung - freie Platzwahl. 

� Ab Anfang Juni werden die benachbarten Gar-

tenbauvereine angeschrieben und eingeladen. 
 

Weitere Infos zu egapark und Museum im Internet 

unter: www.egapark-erfurt.de und 

www.gartenbaumuseum.de 
 

Info und Anmeldung bei: 

• Willy Kirschbaum 09829/1228 

• Thomas Föttinger  09829/464 

• den Ortsvertreter/Inn 
 

Bitte frühzeitig anmelden, um eine sichere Teilnah-

me zu sichern!  
                         

Die Vorstandschaft 

 

 

Schulförderverein  
Flachslanden e. V. 
 

In den Faschingsferien haben wir mit den Schulkin-

dern an 2 Tagen Osterhasen gebastelt. Jedes Kind 

durfte seine gebastelten Hasen mit nach Hause 

nehmen. Gleichzeitig wurden noch Hasen gebastelt, 
die am Frühjahrsbasar in der Mehrzweckhalle käuf-

lich erworben werden konnten. Wie bisher wurde 

auch wieder Kaffee und Kuchen angeboten.  
 

 
 

Ich möchte mich recht herzlich bei allen Helfern und 

allen Kuchenspendern bedanken. 
 

Elke Wiegel 

1. Vorstand 

 

 

Jagdgenossenschaft Flachslanden  
lädt ein 
 

Aufgrund der Eigenbewirtschaftung des Jagdbogen 

Flachslanden Nord I lädt die Jagdgenossenschaft 

Flachslanden ihre Mitglieder zu einer Informations-

veranstaltung ein. Wir werden dabei über zukünftige 

jagdliche Abläufe berichten. Außerdem werden wir 

die Gelegenheit haben am Beispiel der Jagdgenos-

senschaft Wernsbach uns vor Ort bei einer Waldbe-
gehung über die Erfolge der Naturverjüngung und 

Pflanzungen ohne Schutzmaßnahmen zu informie-

ren. Je nach Witterung ist wetterfeste Kleidung an-

gebracht. 
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Fahrgemeinschaften können organisiert werden. 

Bitte bei Michael Henninger unter Tel. 93 28 40 oder 

Hans Bayer, Tel. 9 41 50 anmelden. Möglichst zahl-
reiche Teilnahme ist erwünscht! 
 

Tag der Veranstaltung: 9. April 2013 um 18:30 Uhr 
Ort: Wernsbach, Diakonie – Alte Schule  
 

Der Jagdvorstand 

 

 

 
 

    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachslan-
den, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

F21301F   

Tastschreiben in fünf Stunden für Teilnehmen-
de von 9 bis 99 Jahren Ferienkurs  
Stephan Kapellner, Systembetreuer  

2 Abende, 03.04.2013, 04.04.2013 
Mittwoch, 17:00 - 19:30 Uhr 

Donnerstag, 17:00 - 19:30 Uhr  

Grundschule, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 41,60 € inkl. 19,90 € Skriptgebühren  

Tastschreiben in nur fünf Stunden lernen? Wie geht 

das? Für eine sichere Tastenkenntnis benötigt man 

auf herkömmliche Art mindestens 30 bis 40 Unter-

richtsstunden. Ein Trainingsprogramm, welches auf 

neuartigen wissenschaftlichen Erkenntnissen basiert, 

führt zu einer wesentlich schnelleren Beherrschung 
der Tastatur durch eine enorme Lernbeschleunigung. 

Durch den Einsatz von Musik, Farben und Entspan-

nungstechniken wird der Lernprozess unterstützt 

und das Gedächtnis auf optimale Weise stimuliert. 

Das 10-Finger-System lässt sich sowohl von Erwach-

senen als auch von Jugendlichen mit Spaß und wenig 

Zeitaufwand erlernen. Die Steigerung der Schreibge-

schwindigkeit kann durch anschließende Übung er-

reicht werden.  
 

K80301F  

Geocaching - die moderne Schatzsuche  
mit dem GPS  
Axel Zwiener, Bauingenieur  

3 Termine, 10.04.2013 - 13.04.2013 

Mittwoch, 19:00 - 21:00 Uhr 

Donnerstag, 19:00 - 21:00 Uhr 

Samstag, 14:00 - 16:00 Uhr  

Grundschule, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 20,00 € zuzügl. 5,00 € Leihgebühr für 
GPS  

Mit diesem Kurs erlangen Sie einen umfassenden 

Einstieg in dieses vielseitige Hobby für die ganze 

Familie. Sie werden erfahren wie Geocaching funkti-

oniert, was man wissen und beachten sollte und 

welches Equipment man benötigt. Wie man erfolg-

reich Caches sucht und interessante Caches selbst 

versteckt. Sie bekommen eine Einführung in die 

Handhabung der GPS-Empfänger, das Karten lesen 

und die Spielregeln. Es wird auf mögliche Gefahren 
hingewiesen und wie man sich davor schützen kann. 

Der Kurs gliedert sich in zwei Theorieteile und einen 

Outdoorteil mit konkreter Suche der geheimen Ver-

stecke. Am zweiten Termin steht allen Teilnehmen-

den ein PC-Arbeitsplatz und leihweise ein GPS-

Empfänger zur Verfügung. Beim Outdoorteil können 

die Kursteilnehmer ihre Familienangehörigen zur 

Schatzsuche mitnehmen. Auch hier steht leihweise 

ein GPS-Empfänger zur Verfügung. 
Der Kurs rüstet Sie bestens für die Reise in die inte-

ressante Welt des Geocaching. 

Anmeldeschluss: 01.04.2013  

Bitte GPS-Empfänger (falls vorhanden) und Schreib-

zeug für Notizen mitbringen. Die Leihgebühr ist beim 

Kursleiter bar zu entrichten. 
 

M35301F   

Inline-Skating für Kinder ab 5 Jahren - Anfän-
ger/innen  
Jochen Frehner, Inline-Trainer  

1 Nachmittag, 05.06.2013 

Mittwoch, 15:00 - 16:30 Uhr  
Treffpunkt: Parkplatz Edeka-Markt Schuler, Kellerf. 2  

Kursgebühr: 4,50 €  

In diesem Kurs wird alles spielerisch geübt, was zum 

sicheren Fortbewegen im Straßenverkehr dazu ge-

hört: Bremsen, Kurvenfahren, Fallübungen, Spiele 

mit Skatern. Teilnahmevoraussetzung: Die Kinder 

sollten auf Inlinern stehen und alleine aufstehen 

können.  

Bitte Inliner, Hand-, Knie-, Ellbogenschoner, Helm 

und etwas zum Trinken mitbringen.  
 

M35302F   

Ich kann schon ein bisschen Inline-Skaten  
für Kinder ab 6 Jahren  
Jochen Frehner, Inline-Trainer  

1 Termin, 05.06.2013 

Mittwoch, 16:30 - 18:30 Uhr  

Treffpunkt: Parkplatz Edeka-Markt Schuler, Kellerf. 2  

Kursgebühr: 6,00 €  

In diesem Kurs werden die Kenntnisse des Anfänger-

kurses noch einmal aufgefrischt und neue Übungen - 
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Slalom, Hüpfen, Schanze fahren - erlernt. Teilnahme-

voraussetzung: selbstständiges, sicheres Aufstehen 

und Geradeausfahren,  Kenntnisse im Bremsen bzw. 
Besuch des Anfängerkurses.  

Bitte Inliner, Hand-, Knie-, Ellbogenschoner, Helm 

und etwas zum Trinken mitbringen.  
 

H45301F   

Fit - gesund - leistungsfähig für Frauen und 
Männer 50 plus  
Angelika Hoffmann, Übungsleiterin  

4 Vormittage, 23.04.2013 – 14.05.2013 

Dienstag, wöchentlich, 10:00 - 11:00 Uhr  

Grundschule, Mehrzweckhalle, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 10,70 €  

Beweglich und fit - auch mit zunehmendem Alter den 
Alltag gut meistern! Haben wir nicht alle dieses Ziel? 

Mit leichten Bewegungen und Gehübungen wollen 

wir eine flüssige Fortbewegung erhalten. Sanfte, 

gezielte Übungen kräftigen unsere Muskulatur und 

stützen somit unseren Körper. Wir laden Sie ein, 

einmal in der Woche etwas für sich und Ihren Körper 

zu tun. Niemand ist zu alt, keiner zu jung, um etwas 

für sich zu tun. Trauen Sie sich!   

Bitte bequeme Kleidung, Turnschuhe, ein Handtuch, 

eine Matte oder Decke und etwas zum Trinken mit-
bringen. 
 

J10301F 

Body-Fit  
Angelika Hoffmann, Übungsleiterin  

4 Vormittage, 23.04.2013 – 14.05.2013 

Dienstag, wöchentlich, 08:45 - 09:45 Uhr  

Grundschule, Mehrzweckhalle, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 10,70 €  

Mit diesem abwechslungsreichen, einfachen aber 

sehr effektiven Ganzkörpertraining wollen wir unsere 
Muskulatur stärken und das gesundheitsbewusste 

Gleichgewicht des Körpers fördern. Gezielte Bauch-

Beine-Po-Gymnastik hilft uns den Problemzonen zu 

Leibe zu rücken und unsere Figur zu verbessern oder 

zu halten. Stretching und Entspannungsphasen run-

den die Stunde ab. Wäre das nicht ein guter Start in 

den Tag, einmal wöchentlich etwas für sich zu tun? 

Nutzen Sie die Gelegenheit und raffen Sie sich auf.  

Bitte Turnschuhe, bequeme Kleidung, ein Handtuch, 
eine Matte und etwas zum Trinken mitbringen.  

 

 

 
 

April 
 

April Terminierung kurzfristig 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Arbeitseinsatz Anlage „Kräutergarten“ und 

in Ruppersdorf 

6. April 19.30 Uhr 
 Jagdgenossenschaft Neustetten 
 Jahreshauptversammlung, Gemeinschafts-

raum Feuerwehrhaus Neustetten 

6. April 20.00 Uhr 

Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 
Diavortrag: Blütengehölze für das Garten-

jahr, Schnitt von Ziergehölzen, Gasthaus 

„Zum Schmied“, Kettenhöfstetten 

8. April 19.30 Uhr 
FFW Flachslanden 

Übungsabend am Gerätehaus 

9. April 18.30 Uhr 

 Jagdgenossenschaft Flachslanden 
 Informationsveranstaltung in Wernsbach 

10. April 14.00 Uhr 

 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Monatsversammlung, 

Gasthaus „Eisenbahn“, Rosenbach 
11. April 14.00 Uhr 

VdK Ortsverband Flachslanden 

Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus „Zum 

Kreuz“, Virnsberg 

11. April 17.00 – 20.30 Uhr 

 Blutspenden, Mehrzweckhalle Flachslan-

den 

12. April 20.00 Uhr 

FFW Flachslanden 

Kegeln, Gasthaus „Rose“, Flachslanden 
13. April 09.00 Uhr 

Schützenverein Virnsberg 
Frühjahrsputz des Schützenhauses 

13. April 20.00 Uhr 

Kleintierzüchterverein 
Monatsversammlung,  Vereinsheim der 

Kleintierzüchter 

15. April 19.00 Uhr 

FFW Flachslanden – Jugendfeuerwehr 

Übung am Gerätehaus 
19. April 20.00 Uhr 

Anglerverein Flachslanden 

Anglertreff, Gasthaus „Rose“, Flachslanden 

20. April 11.00 – 12.00 Uhr 

Kleintierzüchterverein 
Altkleider- und Altpapierannahme, Ver-

einsheim der Kleintierzüchter 

21. April 14.00 Uhr 

Heimatverein Flachslanden 
Besichtigung und Führung des Münsters 
Heilsbronn 

22. April 19.30 Uhr 

FFW Flachslanden 

Übungsabend am Gerätehaus 
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24. April 10.00 Uhr 

 Rentner- Pensionisten- und Witwenbund 
 Fahrt nach Wachenroth, Treffpunkt: ab 

10.00 Uhr Marktplatz Flachslanden 

25. April 14.30 Uhr 

Ev. Kirchengemeinde Flachslanden 
Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 

27. April 10.00 – 13.00 Uhr 

Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 
Pflanzenbörse für Jedermann/Frau, Ge-

meindescheune Flachslanden 
27. April 14.00 Uhr 

Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virnsberg 

28. April 7.00 – 15.00 Uhr 

Angelfreunde Flachslanden 
Anfischen, Markgrafenweiher 

28. April 10.00 – 16.30 Uhr 

Bauernmarkt 
Marktplatz Flachslanden 

29. April 19.00 Uhr 

FFW Flachslanden – Jugendfeuerwehr 

Übung am Gerätehaus 

30. April 20.00 Uhr 

CSU Ortsverband Flachslanden 
Hauptversammlung, Gasthaus „Rose“, 

Flachslanden 
 

Mai 
 

1. Mai Schützenverein Virnsberg 
Wanderung bei Bedarf 

1. Mai 10.00 – 16.00 Uhr 

Schützenverein Flachslanden, FFW Flachs-
landen, Kerwa Buam 
Maibaumaufstellen, 
Feuerwehrhaus Flachslanden 

4. Mai 20.00 Uhr 

Kleintierzuchtverein 
Monatsversammlung,  Vereinsheim der 

Kleintierzüchter 

5. Mai 8.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Morgenspaziergang „Vogelstimmen im 

Wald“, Treffpunkt: Neuer Friedhof, Leitung: 
Diplombiologe Herr Meßlinger 

6. Mai 19.00 Uhr 

FFW Flachslanden – Jugendfeuerwehr 

Übung am Gerätehaus 

10. Mai 20.00 Uhr 

FFW Flachslanden 

Kegeln, Gasthaus „Rose“, Flachslanden 

12. Mai 13.00 – 17.00 Uhr 

Heimatverein Flachslanden 
36. Internationaler Museumstag unter dem 
Motto: „Vergangenheit erinnern – Zukunft 

gestalten: Museen machen mit“, Eröffnung 

der Sonderausstellung „Poesiealben“ im 

Museum in der Schulscheune, Flachslanden 

13. Mai 19.30 Uhr 

FFW Flachslanden 

Übungsabend am Gerätehaus 

16. Mai 14.00 Uhr 

VdK Ortsverband Flachslanden 

Muttertags-Nachfeier, Gasthaus „Zum 
Schmied“, Kettenhöfstetten 

18. Mai 11.00 – 12.00 Uhr 

Kleintierzüchterverein 
Altkleider- und Altpapierannahme, Ver-

einsheim der Kleintierzüchter 

18. Mai 18.00 Uhr 

FFW Virnsberg 

Grillfest, Feuerwehrhaus Virnsberg 

26. Mai 14.00 Uhr 
Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virnsberg 

27. Mai 19.30 Uhr 

FFW Flachslanden 

Übungsabend am Gerätehaus 

30. Mai – 2. Juni VdK Ortsverband Flachslanden 

Tagesfahrt in Egerland, Böhmen 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Der Naturpark Frankenhöhe veranstaltet zusammen 

mit der Landwehr-Bräu Reichelshofen vom 25.03. - 

14.07.2013 einen Fotowettbewerb zum Thema "Die 

schönsten Plätze im Naturpark Frankenhöhe". 

Mitmachen & gewinnen: Senden Sie Ihre schönsten 

Fotografien aus dem Naturpark Frankenhöhe per E-
Mail (.jpg, 4 bis 8 MB Bildgröße) an fotowettbe-

werb@landwehr-braeu.de oder per Post (mind. 15 x 
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18 cm große Abzüge) an:  LANDWEHR-BRÄU W. 

Wörner GmbH & Co. KG; Reichelshofen 31, 91628 

Steinsfeld. Eine Jury prämiert die 20 besten Bilder 
am 4. August 2013 beim Fränkischen Brauereifest.  

Bitte vergessen Sie nicht, uns Ihren Namen, Ihre Ad-

resse und auch den Aufnahmeort Ihres Bildes mitzu-

teilen! 

In Kürze können Sie dann die eingesandten Fotos 

bewundern (www.landwehr-braeu.de), sich ein Bild 

machen oder auch Anregungen für den nächsten 

Ausflug holen.  
 

Ihr Naturpark Frankenhöhe 
 

Ute Lippert 

Geschäftsführerin 
 
 

Außensprechtage 
des Zentrum Bayern Familie 
und Soziales – Region Mittel-
franken im Landkreis Ansbach 
 

Das Zentrum Bayern Familie und 

Soziales – Region Mittelfranken 

führt am Dienstag, 9. April 2013 
in der Zeit von 09:00 bis 14:00 
Uhr im Landratsamt Ansbach, Crailsheimstraße 1, 
91522 Ansbach einen allgemeinen Außensprechtag 

durch. Das Amt ist zuständig für das Feststellungsver-

fahren nach dem Sozialgesetzbuch IX, die Gewäh-

rung von Elterngeld und Landeserziehungsgeld, die 

Gewährung von Blindengeld und den Vollzug des 

Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- und Wehr-

dienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit 

den monatlichen Außensprechtagen soll den Bürge-
rinnen und Bürgern des Landkreises Ansbach eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden. 
 

Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes wer-
den in Ansbach gesondert beim Landratsamt Ans-

bach, Crailsheimstraße 1, 91522 Ansbach durchge-

führt, und zwar am 11. April 2013 von 08:30 bis 

11:00 Uhr. 
 

 

 

 

 
 

Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft in-

formiert:  
 

Mehr Sicherheit für Energiewirte 

Stürze vom Dach – schmerzhaft, teuer, 
manchmal tödlich 

 

Stürze vom Dach zählen zu den schwersten und teu-

ersten Arbeitsunfällen in der Landwirtschaft. Beson-

ders gefährdet sind Landwirte mit Photovoltaikanla-

gen auf ihren Dachflächen. Egal ob Solarzellen instal-

liert werden sollen, ob Reparatur- oder Wartungsar-

beiten anstehen:  Der Absturz aus großer Höhe endet 

fast immer mit komplizierten Wirbelsäulenverletzun-

gen oder gar tödlich. 

 

„Sparen Sie nicht am falschen Ende, sondern holen 
Sie sich professionelle Hilfe“, rät deshalb die Land-

wirtschaftliche Berufsgenossenschaft. Generell, so 

die Unfallverhütungsexperten, dürfen Dacharbeiten 

– zu denen zählen natürlich auch alle Arbeiten an der 

Solaranlage -  nur mit einer geeigneten Absturzsiche-

rung ausgeführt werden. Ein sicherer Weg ist der 

Einsatz einer Hubarbeitsbühne, die es mit Auslegern 

von bis zu 24 Metern gibt. Solche Bühnen können 

stunden- oder tageweise ausgeliehen werden. Von 
dort aus kann der Landwirt nach entsprechender 

Einweisung selbst tätig werden. Zu prüfen ist aber 

auch der Einsatz eines Dienstleisters. Inzwischen gibt 

es professionelle Anbieter von Reinigungsarbeiten, 

die sich auf die gründliche und schonende Reinigung 

von Photovoltaikanlagen spezialisiert haben.  

 

Gute Planung – Sichere Arbeit!  
Wer eine Solaranlage auf seinem Dach plant, der 

sollte sich beim Bau auch gleich einige Gedanken zur 
Arbeitssicherheit machen: „Auch wenn Hersteller 

eine langjährige Garantie versprechen, sollte von 

Anfang an damit gerechnet werden, dass jederzeit 

Wartungsarbeiten auf der Dachfläche verrichtet 

werden müssen, beispielsweise bei Marderverbis-

sen“, so die LBG-Sicherheitsberater. Ihr Tipp: „Planen 

Sie gut begehbare und durchtrittsichere horizontale 

und senkrechte Wege sowie geeignete Sicherheits-

dachhaken für Wartungsarbeiten ein“. Weder die 

zerbrechlichen Platten selbst, noch die Verbindungs-
stege sind geeignet, um sich darauf sicher fortzube-

wegen. Die glatten Stege bieten keinen Halt. Wer 

ausrutscht, bringt sich in große Gefahr. Sind solche 

Wartungswege vorhanden, können kleinere Arbeiten 

an der Anlage unter Einsatz eines geeigneten Anseil-

schutzsystems in Verbindung mit geeigneten An-

schlagpunkten auch einmal kurzfristig selbst durch-

geführt  werden. Solche Anseilschutzsysteme sind 

bei kleineren Arbeiten am Dach eine kostengünstige, 

zuverlässige und schnelle Sicherungsmaßnahme ge-
gen Absturz.  

 

Kostenlose LBG Bauberatung nutzen 
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Die LBG-Sicherheitsberater helfen ihren Versicherten 

im Rahmen einer kostenlosen Bauberatung bei Fra-

gen gerne weiter. Wer sich frühzeitig informiert, 
kann Gefahren rechtzeitig erkennen und zum Bei-

spiel durch Änderungen im Plan von vorneherein 

vermeiden! Interessierte Land- und Forstwirte kön-

nen telefonisch einen Termin bei der für Ihre Region 

zuständigen Präventionsabteilung der LBG für eine 

persönliche Beratung vereinbaren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hubarbeitsbühne - Eine ideale Möglichkeit für Reparaturarbeiten 

auf dem Dach bietet der Einsatz einer Hubarbeitsbühne, die es 

mit Auslegern von bis zu 24 Metern gibt, und die stunden- oder 

tageweise ausgeliehen werden kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Photovoltaikanlage mit Wartungswegen - Wartungswege, wie 

hier auf dem Foto vorbildlich umgesetzt, erleichtern die Arbeit 

auf dem Dach und machen sie wesentlich sicherer. 
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Tag der Erneuerbaren Energie 
 

Das Amt für Umwelt und Klimaschutz der Stadt Ans-

bach und der Bund Naturschutz im Landkreis Ans-

bach führen seit 2005 den Tag der Erneuerbaren 

Energien durch. An diesem Tag sollen Bauherrn, die 

eine besonders effiziente Anlage bzw. vorbildliche 

Energiesparmaßnahmen durchgeführt haben, ihre 
Haustüren öffnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Markt Flachslanden beteiligt sich als „Energiepi-

onier“ an dieser Aktion und öffnet am Sonntag, den 
28.04.2013 in der Zeit von 10.00 – 16.00 Uhr für 

Interessierte die Pforten des Rathauses. Unter fach-

kundiger Leitung werden die energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen vorgestellt. 
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Anzeige im Mitteilungsblatt 

 

� Große Wirkung  

zum kleinen Preis! 
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FELDSPRITZENPRÜFUNG 
12. – 20. April 2013 

 
Wir fertigen Hydraulikschläuche 

 
Wartung und Service  

von Klimaanlagen 
 
 

Obere Hindenburgstraße 25 

91611 Lehrberg 

 

Tel. 09820 267 
 

 

 

    Metzgerei 
      Volkert 
       Flachslanden   
        09829/276 
 

Angebot vom 02.04.2013 – 15.04.2013 
 

Gulasch mager 
Rind und Schwein 100 g 0,65 EUR 
 

Delikatess-Aufschnitt 100 g  nur 0,98 EUR 
 

Göttinger 
knoblauchwürzig 100 g  nur 0,79 EUR 
 

Bayrischer Salat 100 g  nur 0,69 EUR 
 
 
 
 

Angebot vom 16.04.2013 –29.04.2013 
 

Fränkische Bratwürste 100 g 0,75 EUR  
 

Rauchfleisch - Schinkenwurst 
würzig mit Rohschinkenwürfel 100 g 0,82 EUR 
 

Jagdwurst 100 g 0,82 EUR 
 

Kosakensalat 100 g 0,69 EUR 
 

Bitte beachten Sie unseren täglich wechselnden 
Mittagstisch zum Mitnehmen! 

 

 

 

 

 

  Grundstück (Baumgarten) in Hainklingen zu   
  verkaufen, Südhang, ca. 7 000 m², VB. 
  Tel. 09107/92 48 31 ab 18.00 Uhr 
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                 Ulrich´s  
       Hausmetzgerei 

 

                               Hausschlachtungen  
                  Direktvermarktung von Rind- und Schweinefleisch 

 

 Steak grillfertig gewürzt  6,--  €/kg 
 Bratwurst zum Grillen   5,10 €/kg 
 Aufschnitt mit Bierschinken  0,62 €/100 g 
 Gekochter Schinken   0,77 €/100 g 
 

Ulrich Hofmann, Sondernohe 8,  
91604 Flachslanden 

 

 Tel. 0 98 29/5 21    Fax 0 98 29/91 22 56 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

 
30        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  04/2013 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  04/2013   31 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 
 

 
32        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  04/2013 

 

 

 

 

 


